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Sonnabend, den lZ. Juni.

am ürme gegen die Notverordnung.
Berlin, 11. Juni.

_ Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfrab
tion hat sich mit der durch den Erlaß der neuen Notverord-
nung geschaffenen politischen LageIs-eschästigt.

Ei erkennt die Notwendigkeit an, die Finanzen des
Reiches, der Länder und der Gemeinden auf eine sichere
Grundlage zu stellen. Er ist aber der Auffassung, dasz bie
zii diesem Zwecke erlassene Notverordnung in einzelnen Tei-
len so harte Maßnahmen für die breiten Massen der Be-
völterung enthält, daß ihre Abänderung dringend erforder-
lich erscheint.

Der Fraktionsvorstaiid wird zunächst mit dem Reichs-
tansler in Verbindung treten, um festzustellen, inwieweit -
»du Verhandlungen die für notwendig gehaltenen Abän-t1-«der" gen. erreicht werden können.

Die Reichslagsfraktion der TsBayerischeu Volkspartei«
trat u einer allgemeinen Aussprache über die gesamte po-
litt e Lage und insbesondere über die neue Notverordnung
zu ammen. Die Fraktion wird nach Beendigung der Sitzung
des Aeltestenrates nochmals zusammentreten und dann
möglicherweise schon einen Beschluß über ihre Haltung zu
den Anträgen auf vorzeitige Reichstagseiiiberufuiig fassen.

Die Wirtschaftspartei
ist im Preußischen Landtag unter dem Vorsitz des Reichstags-
abgeordneten Drewitz und in Anwesenheit von Vertretern
de-r Fraktionen von Reich und Preußen sowie von Ver-

_ tretern sämtlicher Wahlkreise zur Besprerhung organisato-
rischer Fragen zusammengetreten. Daran schloß sich eine
Zusammenkunft des Parteivorstandes mit der gesamten
Reichstagsfraktion sowie den Fraktionsvorständen einzelner
Länder zur Belprechung der politischen Lage, insbesondere
« der neuen Notverordnung. 

Protest der Rriegsopier.
Der Bundesvorstand des Reichsbundes der Kriegshe-

schädigten hat zu den Bestimmungen der 2. Notverordnung
des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und
Finanzen vom 5. Juni 1931 Stellung genommen. Er stellt
mit größtem Befremden fest, daß trog aller Proteste hun-
derttausender von Kriegsopfern und trotz nachdrücklicher
Warnungen der Organisationen der Städte und Gemeinden
sowie der Tagespresse die durch Blut erworbenen Rechte
der Kriegsopfer in einer untragbaren Weise angegriffen
worden sind· Die Notverordnung übertrifft alle Befürch-
tungen

Einwände der Staatspartei.
Die Reichstagsfraktion der Staatspartei hielt eine

Sitzung ab, an der u. a. Reichsfinanzminister Dietrich, der
preußische Finanzminister höpkekAschoff und der handels-
minister Dr. Schreiber teilnahmen. Rach längerer, teilweise
sehr lebhaster Aussprache wurde folgende Entschließung an-
genommen: »Die Fraktion hält wesentliche Teile der Not-
verordnung für verfehlt und mit ihren grundsätzlicheii Auf-
fassungen nicht für vereinbar. Wegen der sozial und wirt-
schaftlich notwendigsten Aenderungen und Ergänzungen
wird die Fraktion mit dem Reichskanzler· verhandeln.

Einberufung des Reichstags gefordert.
Die Bundesleitung des Deutschen Beamtenbundes

nahm zu d r neuen Notverordnun mit ihren katastropha-
len Folger. ür die Beamtenschaft tellung. Angesicht-»der
grundsätzlichen Bedeutung der Notverordnung und ihrer
verhängnisvollen Wirkungen fordert die Bsindesleitung den
baldigen Zusammentritt des Reichstages.

Gewcttschaften und Notverordnung.
Gemeinsame Tagung der Vorstände des

ADGB. undsdes AfA. 
Berlin, 11. Juni.

Das Reichskabinett tritt am heuti en Donnerstag zu
einer Sitzung zusammen. ums-seinen Bei: cht des Reichskanz-
lers unddes Reichsaußenministers über die deutsch-eng-
lischen Besprechungen in Ehequers enlgegenzunehmen. Zliie
vermutet, will der Reichskanzler den Forderungen auf Ein«

bernfung des Reichstagspxigwsejie in den» letzten Dagen zum
Ausdriick gekommen sind, schärfsten ·Widi-.»rsla«i·id entgegen�
setzen. Jiach Ansicht der amtlichen Kreise muss» Jetzt alles auf
die Lösung der Reparationsirage tonzentriertwerdem

Den ersten Parteibesprechungen uber die Notverord-
nung folgte jetzt auch eine Beratung der»Gewerkschaften. So
hielten-Der Vorstand des AllgemeinenszDeutschen Gewerk-
schaftsbundes und des Allgemeinen Freien Angestelltenbum

- des eine gemeinsame Sitzung ab, in der beide Vundesvor-
stände zu dem Ergebnis kamen, daß das ganze deutsche Volk
Opfer bringen müsse, um die Wirtschaft zu belebenund die
Arbeitslosigkeit zu mildern. Die Notverordnungrnthalte
jedoch eine derartige häufung sozialer» Ungerechtigkeitem daß
der allgemeine Widerstand der Arbeiterlchaftjich unaeltum
geil-end machen müsse. Die Gewerkschaften wurden alle ihre
Kraft einsetzenzszum die unbedingt notwendige Aenderung
der Notverordnung herbeizuführen.

Entscheidung im Aeltestenrat vertagt.
-- Berlin, 11. Juni.

Der Aeltesteiirat des Reichstags hatte sich am 2ma-
wochabend mit einem Antrage der Iiationalsozialitenz der
Deutfchnationolen unb der äommunisten �an bei aitigen,
wonach das Reichstagsplenum schon für nächsten Dienstageinberufen werden sollte. Für diesen Antrag Istimmte auch
der Vertreter der Wirtschastspartet während ich der Ver�treter des Landvolks der Stimme enthielt. Mit den Stim-
men der übrigen Parteien wurde der Antrag abgelehnt.
Auf Wunsch mehrerer Frattionen wurde· daraufhin mit
Rücksicht auf die bevorstehenden Fraktioixssitzungen be�
schlossen. heute noch keine Entscheidung uber eine vorzeitige
Einberufung des Reichstags zu fallen, NZUVSM TM DER-·
tagvormittag eine neue Aeltestenratssilzung zu diesem
Zwecke abzuhalten.

Preußischer Landtag.
Kirchenvertrag in zweiter Lesung angenommen. 

Berlin, 11. Juni.
Nach Eröffnung der Sitzung gedenkt Präsident

Vartels des Grubenunglücks bei Neurode Nach Aus-
kunft des handelsministeriums sei die Untersuchung uber
die Ursache des Unglücks sofort in die Wege�geleitet worden.
Zu Lärmszenen der Kommunisten kommt Des, als Abgeord-
neter Rainer  Komm.! einen Antrag auf sofortige Auf-
lösung desLandtags einbringt. Die Forderung der Kom-
inunisten, diesen Antrag sofort zu beraten, scheitert am
Widerspruch aus dem hause. Entsprechend einem Antrag
des Abg. Sobottka  Komm.! wird eine kommunistische
Große Anfrage wegen des neuen Grubenunglücks auf die
Tagesordnung gesetzt und sofort zur Beratung gestellt.

Als der Leiter des preußischen Giubensicherheitswesens
Ministerialrat Rolher das Wort nimmt, rufen die Kommu-
niiten: �Der Verteidiger des Grubenkapitals hat das Markt«
Der Regierungsvertreter erklärt-es sei für die Staatsre-
gierung nicht leicht, schon jetzt die koinmunislischen Fragen
zu beantworten. Um 10.10 ubr Minuten kam am Dienstag-
abend die erste Meldung siiber den Robleniäureausbrurb.
Die Reltungsaklion sei sofort eingeleitet worden, und es
gelang- mehrere gasoergifteteBerglente lebend zu bergen.
Der Kohlensäureausbruch habe sich etwa einehalbe Stunde
nach dem Erschütlerungsschieszen ereignet, ein Fall. der in
der jahrzehntelaiigen Bekämpfung der äobleniäureaus-
brüche nur ganz vereinzelt aufgetreten ist. .

Ein kommunistische: Antrag, die Aussprache über die
Antwort der Regierung zu eröffnen, findet nicht die erfor-
derliche Unterstützung.

Aus der Tagesordnung steht sodann die zweite Bera-
tung bes evangelischen Kirchenvertrages _

Abg. Dr. Auslzinder  Komm.! legt einen Antrag
seiner Frgktion vor, die Beratung des Kirchenvertragies ab-
zubrechen, bis die Staatsregierung dem Landtag ein Pro-
tokoll ihrer Verhandlungen mit den ev. Landeskirchen vor-
gelegt hat. ��..«

Der Antrag wird gegen die Kommunisten abgelehnt.
AbgspKochsdeyiihausen  dnatl·! gibt namens seiner

Fraktion eine Erklärung ab, in der es u. a. heißt, daß die
dcutschnationale Landtagsfraktion sowie ein großer Teil
der Deutschnationalen Volkspartei im Lande in dem vor-
liegenden Vertrag nicht die·Erfüllung der berechtigten For·
derungen der Kirche sehe. Wenn die Fraktion gleich-
wohl für den Vertrag stimme, so deshalb, weil die Mehr-
heit der evangelischen Kirchenvertreter in allen Landeskirs
eben ben Vertrag als eine Verbesserung des gegenwärtigen
Zustandes ansieht und seine Annahme wünscht. Abg.
�Breite  Dt. Fraktion! erklärt, daß der Vertra nicht alle
Versprechungen der Reichsverfassung an die ircheii er-
fulle. Besonders bedenklich sei die politische Klausel Jnner-
halb seiner Fraktion sei die Stellungnahme zum Vertra
nicht einheitlich, lo daß er über deren Abstimmung nun?
nichts En-dgültiges sagen könne. Abg.B e n sch e i d  Komm.!
lehnt den-Vertrag» ab und polemisiert gegen disstellungi
nähme der Sozialdemokraten· Als er diesen einen ,,Akt po-
litcscher Feigheit« vorwirft, wird er für diese Ausdrucksweise vom Präsidenten gerügt. « «

Ein hierauf eingebrachter Antrag der Kommunistem we-
gen der finanziellen Auswirkung des Kirchenvertrages den
Finanzminister herbeizurusem wird gegen die Antragsteller
abgelehnt« _Abg. Dr. vo n E a m p e  DVP.! betont, ieine Fraktion
stehe dem Vertrag mit geteilten Gefühlen gegenüber. so
erfreulich an sich der endliche Abschluß sei. rotz der Be-
denken sei die Mehrheit der volksparteilichen Fraktion be-
reit, dem Vertrag zuzustimmen. �

Die Abgg. Dr. Lauscher  Ztr.!, Graue  Staatspar·tei!,
hestermann  Wirtschaftspartei!, Meyerafiermsdorf  Ehristl.-
Soz.! stimmen dem Kirchenvertrag zu.

Der Staatsvertrag mit ben evangelischen Landeskir-
chen wnrde"mil- 169 gegen 37 Stimmen ber äommunislen
und einiger Voltsparteiler bei 44 Enthallungen der Sozia-
demokraten in zweiter Lesung angenommen. Die Schluß·
abstimung findet am Sonnabend statt.

Wieder Zusammeiirottuiigen in Hamburg.
Hamburg, 11. Juni. Wenn sich die Lage auchskwesents

lich beruhigt hat, so finden doch noch immer· auf den Stra-
ßen der inneren Stadt größere und kleinere Zusammen-
rottungen statt. Größere Menschenansammlungen zeigtensich wiedet Jam Groß-Neumarkt. Vor denspsArbeitsamt in
der ABC-Straße versuchte sich ein Demonstrationszug zu
bilden, der Jedoch« von herbeigeeilten Polizeiverstärkungen
auseinandergetrieben wurde.

Die Auswirtung von  Sbeaners.
Fragen an Illacbonalb. �- Ergänzende Mitteilungen über

ben deutschen Besuch abgelehnt.
Der britische Ministerpräsident Macdonald erwiderte im

Unterhaus auf- eine Anfrage, ob er neue Erklärungen über
die deutsch-englischen Besprechungen abzugeben gedenke:

»Ich habe nichts weiter zu erklären, als was in dem
Eoinmunique stand, das am Sonntogabend während bes
Besuchs der deutschen Staatsmänner in Eheguers ausgege-
ben wurde. Diese Unlerredungeii hatten, wie beabsichtigt
war, bie Form eines allgemeinen Gedankenaustausches. und
man kam zu keinen anderen Folgerungen oder Entfchlik
bringen. als den in dem Eommunigue bekanntgegebenen.··

Auf eine weitere Anfrage, ob er die Einberufung einer«
internationalen Konferenz zwecks Annullierung aller Ver-
pflichtungen in Erwägung ziehe, betonte Macdonald ein
Schritt aus der vorgeschlagenen Basis würde unter den
gegenwärtigen Verhältnissen wenig Zweck haben.

Auslande-Rundschau.
Freihandelsfeldzug der englischen Liberalen.

Lloyd George eröffnete mit einer großen Rede in Glasgow
den Freihandelsfeldzug der Liberalen in der Provinz. Nach seiner
Ansicht könne ein Uebergang zum Zollsystem die Lage nicht bes-
sern. habe das Zollsystem Deutschland etwa· davor« bewahrt, fest
innerhalb von zwölf Jahren zum zweiten Male vor dem Bankrott
zu stehen, und habe es Amerika vor der Arbeitslosigkeit bewahrt?
Jn England hätten die Kommunisten bisher keine Erfolge gehabt,
eine Aenderung der Zollpolitik müsse eine vollständigts mit großen
Nachteilen verbundene Umwälzung der englischen Jndustrie her«
helf-ihren.



F---�·««J B l Stkraßenkampf in Barcelona.n arce ona am es u weren uam �l " . &#39;
Ghnbilaliften�tnb SozialistzenschDie Syisdifatiftestqfkefirföctftkekåsckkiö
Belegschaft einer Drahtfabrik in den Streit zu hießen. Die Soziu-
listen weigerten sich aber, der Streikparole zu folgen. Jin Ver-
IAUf der Allseitluvdetletzungen griffen die Syndikalisten ziciii Re-
volver und schvfseisc auf ihre Gegner, die das Feuer erwiderten.
Sshklsßklch waren einige hundert Arbeiter in den""Kampf ver-
wickett, der· erst durch das Einschreiten der Polizei beendet werden
konnte· Bisher sind 11 Schwerverwuiidete zu verzeichnen.

_ Vor neuen Kämpfen in China.
U DIE» Ochk chinesischen Dioifioiien, die Tscifiaiigkaischek zur
nterdruckung der· KantomBewegung gegen den Süden entsaiidt

VIII, sind nach privaten Meldungen an der Grenzespdon Huiian
und Kwantung eingetroffen und jetzt nur einige dreißig Kilo-
iiieter von deii kantonesischen Truppen entfernt. Die Meldungen
besagen, daß mit einem Zufainmenstoß von fegt ab jederzeit ge-rechnet werden kann. -

Kleine politische Metdungein
d Vor der Verlängerung des Berliner Vertrages. Das unter
eiii Jiameii Berliner Vertrag bekannte deutsch-rufsische Freund-irbuitsubtommen lauft am TO. Juni ab. Das Abkonimen wird

ohne wesentlzctie Aenderuugen verlängert werden. -.
Weitere deutsche Goldsendungen nach London. Deutschlandhat eine zweite Gotdsendung nach London oerschifft Die� Gesamt-

höhe der Ueberweisungeii während der letzteii Tage stellt sich aufrund 40 Mlllionen ERDE.
Iruvzöfilche Anleihe für Spanien» Der fpanif s«-- ·- . » . � » ehe Finanz-Wtmlter MU- mit, daß Unterhandlungen mn der französischenEDe « &#39; « -- - .Stpkcllllssellålg im Gange seien zwecks Gewährung einer Anleihe an.

Manöver der Roten Armee an der rufsisclypvlnischen Grenze I
xljjkioikie Jgilinc beginnen in der Ukraine die große« Mgnövek der;
Auen rznee unter· Leitung des Kriegskommcsfars Woroschilow.,.e frem en Militarattaches werden daran teilnehmen. «

9 O n .
Washington will dumpfen.

stinifonsReife und neue Reparationskoiiferenz
Jieuhort, 11. Juni.

Die aus französischer Quelle stammenden Berichte, daß
im Laufe des Juli in Paris oder Brüfsel eine Konferenz
der an der Reparationsfrage interessierten europäischen
Mächte »stattfinden werde, um eine gemeinsame Aktion
zur Bekämpfung der europäischen Finanz- und Wirtschafts-
krise in die Wege zu leiten, haben in Washington erheb-
liches Aufsehen erregt.

Das Staatsdepartement beeilt sich, zu versicherm daß
Stiinfons Europa-Reise mit einer solchen Konferenz nicht in
Verbindung stehe, um so weniger, als die amerikanische Re-
gierung bisher keine Kenntnis von derartigen Absichten
europäifcher Mächte habe.

Ueberhaupt haben die hochgespannten Erwartungen, die
man in Europa an Stimsons Reise knüpft, die Washing-
toner Regierung in eine derartige Verlegenheit gebracht,
daß sie zu stark abschwächenden Erklärungen gezwungenwurde. s
j �Tteuhorl Herald Iribune�
zufolge wird in Kreisen des amerikanischen Staatsdseparte-
ments immer wieder darauf hingewiesen, daß die Regie-
rung gegenwärtig kein-e Veranlassung habe, ihre Haltung
in ver Scyutvenfrage zu ünbern. Ebensowenig habe die
Regierung die Absicht, vie Abruftun-gsfrage als Tauschob-
jekt zu.benutzen. ««

Die bisherigen Abriistungsmahniingen verschiedener
Regierungsniitglieder »bedeute»ten keineswegs, da» etwaige
Abrüstungsversprechen europaischer Machte einen« Schutdeni
nachlaß seitens der Vereinigten Staaten zur Folge hatten.
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 8. Fortsetzung!
.....Vor

Zgrclclcbepåser
jenen grauen Jahren, als die Marienkirche

katholisch war, hatten zwei Nonnen des Klosters sich in
dem großen Walde verlaufen, irrten weglos umher und
gedachten schon, am Leben zu verzagen. Da plötzlich trug ihnender Wind den mfchrillen Klang des Arinesünderglöckleins zu.
Just um die ittagszeit wurde ein arger Strauchdieb auf
dem Marktplatze zum Tode geführt, den beiden KommenSchwestern aber brachte das Glöcklein die Rettung. us dem
Klange erkannten sie die Richtung der Stadt, konnten uiige-
fährdet den Heimweg gewinnen. Und zu ewigem Gedächtnis
stifteten sie eine Summe Geldes, damit der Küster immerdar
um die Mittagszeit den Strang des Arinesünderglöckleins
zöge. Jm Laufe der Jahrhunderte war dann das Kapital ir-
gendwie abhanden gekommen, aber der Küster der Marien-
kirche trug neben andern Lasten fortan auch die Zinsen dieser
frommen Stiftung, und atlmittaglich nach dem tetzten Glocken-
schlag klang die getlende Stimme des Armesünderglöckleins
weit ins Land hinaus und über die Wasser des großen Lenz-
burger Sees . . .

Der Hauptmann Rabenhainer stand am offenen Fenster,
blickte sinnend zu dem andern Ufer hinüber, das mit seinen
rünen Laubmassen im flimmernden Soniienglanze ver-
chwamm. Zwischen hellen Buchenwipfeln hob sich ein rotes
Dach ab, das Forsthaus von Rohnstein.

Wie lange war es her, mußte er denken, daß die kleine
Elsbeth ihn auf dem Marktplatze begrüßt hatte, mit dem
Schulranzen aus dem Rücken? Oder da unten am Steg das
Boot löste, um nach dem Elternhaus zurückzukehren, immer
um diese Zeit, wenn vom Marienturin das Glöcklein schrillte.

,,Elsbeth, hast du keine Angst?« rief er ihr manchmal zu,wenn der Lcliwere Südwest die Baumwipfel zauste und das
Schiff fast is aufs Wasser drückte.

Eine gewichtige Stimme für Revision.
Nach langer Zeit trat der frühere amerikanische Bot-

fchafter in Berlin, Hougthoii, wieder aus der Ziiriickgex
zogenheit des Prioatlebens vor die Oeffentli keit und hielt
vor einer auserlesenen Hörerfchaft im Ear egieinstitiit in
Pittsburg eine vietbeachtete Rede,

in der er mit riickhatlloser Offenheit für eine Revision
des Youngplanes eintrat.

Mit schärfstem Nachdriick betonte Hou than, daß außer den
Reparationsleistungen die ganze �Bürge der interalliierteii
dSchusldenzahlungen dem deutschen Volke auferlegten ei.

Unter dem Vormund, daß Deutschland böswillig den
Krieg herbeigeführt habe, hätten die Alliierten dem besieg-
ten Gegner eine phantastische Summe abgefordert, die so
sehr jenseits aller Zahlungsmöglichkeiten läge, daß dies als
nichts anderes als eine Haßmaßnahme bezeichnet werden
könne. »Daß aber ist niemals Maßstab für Schlange«
fähigkeitk »

Jn ironischen Wendungen widersprach Hoiigthoii, der
in Frankreich-und England vorherrschenden Meinung, daß
Amerika nicht das moralische Recht habe, auf""�Rückzahluiig
der Schulden z1i bestehen. Die Alliierten hätten mit ame-
rikanischer Hilfe den Krieg gewonnen. Sie, iiicht Deutsch-
land, seien für die Schulden an Amerika veaantwortlich

Wllks

Eiiimifctiung Briands inkdentsitie Angelegenheiten.
� in der frauzösischen Kammer haben die Abgeordneten

Monnet Sozialdemokrat! und Eot  radikal! über die Zwi-
schensälle an dem Lyoner Bahnhof bei der Rückkehr Briands
aus Genf·iinterpelliert. Sie protestierten auf dasifchärfste
gegen die Behandlung der dem Frieden zufubelnden Menge
durch die Polizei und verwahrten sich gegen die unterschieds
liche Behandlung, die den Anhängern der Linken und den
Anhängern der Rechten gewährt worden sei. Ministerpräs
sident Laval deckte das Vorgehen des Polizeipräfektem Die
Jnterpellationen Eot und Monnet wurden auf unbestimmte
Zeit vertagt.

Der Abgeordnete »Es-drin Graktion Maginots verlangte
die baldige Diskussion feiner Jnterpellation über die Bres-
lauer Stahlhelmkundgebung die eine Provokalion dargestellt
habe und an der sogar der Kronprinz, der Kandidat für die
Nachfotge Hindenburgs sei. teilgenommen habe.

Außenminister Vriand
führte u. a. aus_: Die Redner auf den Stahlhelmkundgebuns
gen bewiesen nicht gerade pazifistischen Geist. Und beson-
ders in Breslau, wo übrigens nicht 150 000, sondern nur
50 000 bis 60 000 Teitnehmer gewesen-seien, seien in Ani-
wesenheit von Mai-Wällen, Generalen und Prinzen beson-
ders bedauerliche Worte gefallen.

Derartige Kundgebungen entsprächen nicht dem Geiste
der Zusammenarbeit zwischen beiden Völkern für die Orga-
nifierung eines festeii. dauerhaften Friedens. Er glaub:
sagen zu können, daß das von der frauzösischen Regierung
zum Ausdruck gebrachte Gefühl von der Reichsregierung
geteilt worden sei. ..

Wenn derartige Zwischenfälle sich ereigneten, müsse
man sie kaltblütig und vernünftig betrachten, indem man
sie auf ihr richtiges Maß zurückführe, in dem Bestreben, das
Friedenswerk, dem Frankreich verbunden bleibe. zu wahren.

Die Zukunft beider Völker liege in einer Zusammen-
arbeit. Man müsse unaufhörlich die« Aufmerksamkeit
der deutschen Regierung auf derartige Kundgebungen
lenken und sie bitten. mit allen verfügbaren mitteln
einzuschreiten, um eine öftere Wiederholung derartiger

Kundgebungen zu verhindern.
Es wäre für Frankreich nicht gut, wenn die Reichsregierung
durch die Nationalisten gestürzt würde. Briandksziiiies weiter
darauf hin, daß der Friedensgedanke in Deutschland un-
leugbare Fortschritte gemackit habe.

�S bewahre, Onkel Rabenhainer,« rief sie ziirück, zeigte
lachend die weißen Zähne. Und dann spannte sie das im
Winde klatfchende Segel, faßte das Ruder mit der nervigen
kleinen Faust, das schlanke Boot flog wie ein Sturmvögel über
die Wellen . . . Er brauchte nur die Augen zu schließen, und
er sah das Bild gaiiz deutlich vor sich . . .

Und mit einem Male war aus so einem kleinen Mädel ein
erwachsener Mensch geworden, ein großes Fräulein, um das
sich ein aus der Fremde ins Bataillon geschiieiter Leutnant
bewarb! Ein gar vorsichtiger und bedachtsamer Herr, der
sorgfältig alles Für und Wider gegeneinander abwog, ehe
er dem Gefühl der sogenannten Liebe in seinem Herzen Raum
verstattete, dieser überkorrekte Herr von Vahlenbergt . . . Aber
sie mußte ihm doch gefallen haben, die blonde, kleine Elsbeth,
und wie sie wohl aussehen mochte nach den zwei Jahren, die
sie fern von der Heimat verbracht hatte, in der Pension?

»Ich muß das Mädel fortschaffen, lieber Rabenhainerf
hatte damals der alte Rüdiger gesagt, ,,sie verwildert mir
sonst in dem mutterlosen Haus. Mit allen Leutnants duzt fte
sich, den Herrn Bataillonskommandeur neckt sie respektlos mit
feiner mangelnden Schießkunst und mich lacht sie aus. Also
muß sie unter weiblichen Einfluß, Sofakissen sticken und so,
statt segeln und mit der Büchse im Wald �rumlaufen, Hunde
dressieren und abends mit mir Schach spielen . . .« Als sich aber
der Zug in Bewegung setzte und die kleine Elsbeth aus dem
geöffneten Fenster iiiit demTaschentiich winkte, hatten siebeide mit der Nase geschnüffelh der Forstmeigter Rüdiger undder Hauptmann Rabenhainer, und beide mu ten sich was aus
den Augen mischen. Der Qualm der Lokomotive wäre ihnen
ins Gesicht geschlagen, redeten sie sich aus... Und als der
Hauptmann Rabenhainer auf seinem schönen Adolar nach
Hause ritt, hing er gar seltsamen Gedanken nach, in denen
das Wort ,,Altersunterschied" des öfteren vorkam, ab und zu
aber auch ein Ausdruck ,,alter Esel« Aber war dieser Herr
von Vahlenberg etwa viel jünger? enn er den Tschako ab-
nahm, eigte er einen im Mittelfeld blanken Schädel, und umdie wafserblauen Augen zogen sich in za llosen Krähenfüßendie Spuren einer nicht gerade iibermägig fotiden Jugend.
Und er begriff sich selbst nicht, wie er dazu gekommen war,

Der Abgeordnete Lortfffet auch« auf die Frage der Sie:
parationen eingegangen, unb zwar unter Anspielung auf.
den Besuch-im deutschen Minister in London.

Es sei möglich. daß Deutschland bei den condoner Be�
sprechungen versucht habe. feine schlechte Mirtschaftslage gel-
tend zu machen. Das fei fein gutes Recht. Frankreichs Rad!!
sei es, wenn man ihm irgend etwas oorfchlage. was den
Interessen des Landes zuwidertaufe, Ilein zu sagen.

_  Esfei �nicht möglich, eine Frage wie diese ohne Frank-
kejchä Zustimmung zu regeln. Es sei nicht möglich. das
feierlich unterzeichiiete Abkommen ohne Frankreichs Ein-
ivilligung umzustoßen. Es könne nicht die Rede davon sein,
den Youngplan zu revidieren, da er einen definitiven Cha-
rakter trage. Er enthalte in sich Möglichkeiten für Deutsch«
taub. Deutschland werde davon vielleicht Gebrauch machen.
Das sei sein Interesse.
· Von dort aber bis zu dem Schritt, ihn völlig umzuge-
{tollen unb von einer neuen internationalen Konferenz für
die Schuldeiifrage zu sprechen, sei ein weiter Weg. Bisher
habe man ich an den französischen Außenminister noch nicht
in diesem Sinne gewandt. Die Kammer könne sicher fein,
daß er sich nicht hineinziehen lassen werde.  Lebh. Beifall.!

IkijKolftensiiiireiiusliiucti ans der Ruliengrnte
Neurode, 11. Juni.

Auf der vierten Sohle der Jkeuroder Kohlen« und Ton«
werte in Kohlendorf bei Neurode ereignete sich-ein Kohlen-
säureausbruch »Bisher wurden sechs Tote geborgen.

Das Oberbergamt Breslau teilt hierzu folgendes mit:
Die Rüben-Grube bei Neurode ist von einem Kohlensäure-
ausbruih betroffen worden, wobei sieben Mann getötet unb
vier Mann verletzt warben� finb. Die Toten sind bis auf
einen geborgen. Die Verletzten sind außer Lebeusgefahr.
Weitere Menschenleben sind nicht gefährdet. Die betroffe-
nen Baue können noch nicht vollständig befahren werden.
Die Ausbruchstelle liegt in einem im Abteufen begriffenen
Gesenk bei einem durchsetzenden Flöz. Der Ausdruck! er-
folgte nach dem planmäßigen Erschütterungsschießem nach«
dem nach Ablauf der vorgeschriebenen Wartezeit die Schieß-
turen oereits wieder geöffnet waren. Betroffen worden
sind hauptsächlich die Leute, die nach dem Schießen die Baue
auf etwa ausgetretene Kohlensäure untersuchen sollten. Das«
Rettungswerk hat unverzüglich eingesetzt. Zwei von den
Betroffenen konnten auf diese Weise gerettet werden.

Das Grubeniniglück hatte den kleinen Ort Kohlendorf
alarmiert, und in kurzer Zeit hatte sich eine größere Meii-
schennienge eingefunden, die mit Bangen weitere Unglücks-
nachrichten befürchtete. Erst nachdem die Belegschaft voll-
zählig geborgen war und sich niemand mehr im Schacht
befand, trat eine langsame Beruhigung ein. Den Verletzten
geht es densslmständen entsprechend gut, so daß-mit einer
weiteren Erhöhung der Totenziffer nicht zu rechnen ist. Sie
werden mit Sauerftoff behandelt. Die Toten weisen nicht
die geringsten Verletzungen auf. «

Vatikan und Qniriiiah
Auf eine Note des Vatikan-i, in welcher Genugtuung

für die Ausschreitungen gegen die KcitholischeAtitioii und die
Beleidigung des �Sanftes, sowie Bestrafung der Schuldigen
gefordert wird, hat die italienische Regierung geantwortet.
Die Antwottiiote soll im allgenieineii in oersöhnlichem Ton
gehalten sein; eine formelle Entschuldigung enthüllt sie nicht.

Die Spannung zwischen Batitian und Quirinal wird
durch einen neuen Bwischenfall erhöht. Jn Plovena bei
Rom ist in der Nacht zum 1. Juni in die bischöftiche
Kanzlei eingedrungen und eine erhebliche Verwüstung an-
gerichtet worden.

Der Reichslierkehrsminister
hält sich in Schlesien auf, um sich über Verlcehrsfrageiy
besonders auf dem Gebiete der Wasserftraszeii zu orientieren.

diesem tauwarmen Freier so eifrig uzureden. Die blonde
Elsbeth mit ihrem stattlichen mütterli en Vermögen brauchte
doch gewiß nicht zu warten, bis sich irgend so ein ältlicher
Oberleutnant ihrer erbarmte, die konnte doch noch ganz andere
Bewerber finden. . . .

,,Onkel Rabenhainerf klang es irgendwoher hämisch aus
einer Ecke. Er wandte sich um, hatte ein scharfes Wort auf der
Lippe. Aber es war eine Täuschung gewesen, nur der Jäger
hatte das Zimmer betreten, stand an der offenen Tür und
räusperte sich vernehmlich.

»Herr Hauptmann, eben war eine Ordoiinanz da aus dem
Bataillonsbüro. Der Herr Oberstleutnant wünschen die Her-
ren Offiziere sofort im Kasino zu sprechen, und der Herr Ba-
taitlonsschreiber lassen sich entschuldigem daß er keine schrift-
liche Meldung geschickt hat...&#39;

,,Schlußt« sagte der Hauptmann Rabenhainer, »in dem
Befehl hat&#39;s doch geheißen: Sofortt Also jetzt wie�n geölter
Blitz in den Kleiderschrank, diezweite Garnitur, lange Büxen
&#39;raus und den Ueberrock.« Fünf Minuten später stand er auf
der Straße, fing den Ehef der zweiten Kompagnie ab, den
dicken Hauptmann Rademacher, der ebenfalls mit eiligeii
Schritten dem Kasino zusteuerte.

,,Haben Sie �ne Ahnung, Kollege« fragte er ihn, �weshalb
uns ber Kommandeur so plötzlich zu &#39;ner Versammlung
sprengt? Wir hatten doch erst gestern einel«

,,Keineii Schiininerl Jrgendeiner von den Leutnants tvird
wohl was auf dem Kerbholz haben, und wir Kapitiine iiiiissen
achtungsooll dabei stehen, wenn er sein Fett kriegt. Aber ich
finde es direkt lieblos, ich wollte mir gerade die Serviette vor-
biiiden zum Frühstück, da kam die Ordonnanzl« Und der dicke
Hauptmann Rademacher nahm im» Gehen die Miitze ab,
fächelte sich mit dein Taschentuch Kühlung zu. Dein kleinen
Rabenhainer aber fiel plötzlich die kurze Zwiesprache ein, die
er, kaum �ne halbe Stunde war es her, mit seinem jungsteii
Offizier ge abt hatte. Eine bange Ahnung iiberkam ihii,·daß
auf dem b anken Schilde der Lenzburger Jager ein haßlicher
Sprkger saß, de: {ich zu einem bo en Schandfleck aus-wachsen
konnte, wenn man ihn nicht im ntftehen schon tilgte.

Gortsetzung folgt}



Bollseutfeheib.
Nach Beschluß des Aeltestenrates des Preußischen Land-

tages findet vom 7. bis 10. Juli eine Sondertagung des
Landtages statt, in der das Volksbegehrengeseß abgelehnt
werden dürfte. Als Termin flir den Bolksentscheid scheint
Sonntag der 9. August sestzustehem

Neuer Ztvifchenkredit des Reiches.
Das Reich sieht sich zu dem bedenklichen Schritt ge-

zwungen, um über den Ultimo Juni zu kommen, bei den
Großdanken einen Zwifchenkredit von 250 Millionen
aufzunehmen.

Kratvalle in Kasse! und Manuheinn
Sind; Demonstrationen der Kommuniften am Dienstag

kam es am Mittwoch Abend zu schweren Zusammenstößen
mit der Polizei. Die Straßen wurden zwangsweise geräumt.
Als die Polizei aus den Häusern mit Steinen beworfen und
beschaffen wurde, machte sie nach dem vergeblichen Befehl:
�Senfier schließen« von der Schußwafse Gebrauch. Ein
Mann erhielt einen Bauchschuß ein Polizist wurde gleichfalls
verwundet und starb später. Versammlungen und Umzüge
wurden verboten. Jn Mannheim kam es ebenfalls zu Aus-
sschreitungen Jn den Vorftädten wurden die Straßen aufge-
rissen und Barrikaden gebaut. Die Polizei stellte die
Ordnung wieder her.

Zur Neubrsetzung des Liegnitzer Regierungs-
prasidiuuis

Vertreter der bürgerlichen Parteien und der Wirtschaft
habe eine Entschließung angenommen, die etwa folgendes
befugt: Als Nachfolger des Reaierungspräfidenten von
Liegniß wird ein besonders aktives Mitglied der SPD. ver-
mutet. Diese Absicht hat größte Erregung und Widerspruch
ausgelöst. Die Gefahrenlage des Ostens und die Not der
Provinz erfordert an die Spitze des Regierungsbezirkes einen
höheren Verwaltungsbeamten der die kulturellen, politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse des Bezirkes genau kennt
rund auf bürgerlichem Boden steht.

Die Aktion ist sehr lobenswert. Der Erfolg dürfte
mindestens fraglich fein. Nur ein glücklicher Ausgang des
Bollrsentscheidem »Der preußische Landtag ift aufzulösen«
wird grundlegende Abhilfe schaffen. Hoffentlich find sich alle
bürgerlichen Parteien und Wirtschaftsvertreter hierbei ebenso
reinig wie jeßt in Liegniß

Gute Aussichten für die Gurkenerntr.
Liegtiitz. Wie man in Fachkreisen hört, find die Ernte«

aussichten in dem ausgedehnten Liegnitzer Gurkengebiet. das
bis weit in die Nachbarkreife hineinreichh in diesem Jahre
bisher recht gut. Jnsolge der günstigen Witterung wurden
keine Kultsren durch Fröfte usw. ver-nicht. Auch der Weiß-
kohl ift gsßtenteils ausgepflanzt Man hofft auch hier auf
seine gute Ernte. .

Senates 
Revision, den 12 Juni 1931

Gerichtsverhandlung über die Landbund-
demvnstration beim FinanzamtNamslau am 28. 11. 1930.
Am 10. d. Mts. fand vor dem erweiterten Schöffengericht in
Qels die Verhandlung gegen Herrn B. wegen Nötigung statt.
Der Staatsanwalt beschuldigte in feiner Anklage Herrn B»
es unternommen zu haben, durch Drohung eine Behörde zur
Vornahme oder Unterlassung einer Amtshandlung zu nötigen.
Das Gericht erkannte auf Freisprechung Auf die Ver·
handlung und den Sachverhalt kommen wir spätersausführlich
zurück.

= Gesunden eine Damenjacke, ein Drahtgestell und
ein Portemonnaie mit Jnhalt. Abzuholem Rathaus, Zimmer 4.

- Die »Charlott« am Tauenßienplaß in Breslau
bietet ab 1.Juni wieder einmal eine ganz große Attrakt,ion.
Es ift der Direktion nämlich gelungen, das in Breslau aus
feiner Tätigkeit in der EharloitiBar genügend bekannte
Stimmungsduo Noldi und Finzi Sihorr erneut zu ver-
pflichten. Noldi Schorr beherrscht meisterhaft den Flügel
und singt dazu in ganz hervorragender Weise, begleitet von
feiner entzüclienden Partnerin Finzi, die am Schlagzeug
sofort den Kontakt mit Dem Publikum herzustellen weiß. Die
musikalische Leitung liegt auch weiterhin in den Händen von
Kurt Nellhaus Die CharlottsBar wird an den heißen
Tagen durch besondere Vorrichtungen außerordentlich zweck-
entsprechend gelüftet und ventiliert, sodaß auch an den
Sommerabenden der Aufenthalt in der Eharlott der denkbar 5°
beste ist. ,

- Ausbildung von Motorpflugfiihrerw Die durch
ihre Erfolge in der Ausbildung tiichtiaer Motorpflugiiihrer DE
bekannte Deutsche Landkraftfiihrerschuie  Seulakraft! in Zeesen
schickt im Juli ihre Karawanenschule mit eingearbeiteten
Lsbtktäftetb 4-5 Ukltsttichtsmaschinen und dem Lehrmaterial
 Anschauungsmodelle, Tafeln, Lehifilme! der Anstalt nach
Stieg, um dort vom 6. Juli bis 1. August 1931 einen
griinDliehen Lehrgang in der Führung, Wartung und
Revaratur von Motorpflügen und Anhängegeräten für Besitzer
nspektoren, Berussfüllrer und Handwerker abzuhalten. Die
eilnahme kostet 60 BUT. Anmeldungen find zu richten an

die Maschiuenberatunasftelle der Landwirtschaftslrammer
Vreslau 16, Hansastr. 25.

- Kurze Auslandsreifen ohne Triptuln Für kurzen
Aufenthalt haben die Länder Oefterreieh, die Schweiz und
Statten provisorische  Eintrittskarten gefchaffen, sodaß der Be�

such dieser drei Länder ohne Triptuk oder Grenzpaifierscheins
heft möglich ist. Jn Oesterreiih werden .,8ehntage-Bormerk-
Meine« von den Straßenzollämtern an ausländische Kraft·
fahrer ausgegeben. Der Schein berechtigt zur einmaligen
Ein� und Ausreise und hat eine Gültigkeit von zehn Tagen.
Als Ausfertigungtssp und Zollauffichtsgebühren werden
5 Schillinge erhoben. Die Schweiz hat bereits fett längerer
Zeit provisorifche Eintrittskarten eingeführt, Deren Gültigkeits-
dauerjetzt auf sieben Tage verlängertworden ift ; nach Ablauf dieser
Frist kann die Gültigkeit um weitere sieben Tagen erneuert
werden. Die Gebühren betragen je 5 Franken. Für einen
fünstägigen Aufenthalt hat Jtalien die sogenannte Fünftagesi
karte geschaffen, die allerdings nur im Umkreis von 1000
Kilometer vom Eintrittszvllamt gilt. Jhr Preis beträgt
20 Lire.

= Wieder ein großer Erfolg von D..K.W. From-
antrieb. Die Preis-träger der 10 000=kn1=Sahrt. Sie
Preisverteilung an die Teilnehmer der 10 000-Kilometer·
Fahrt des Automobilclubs von Deutschland hatte folgendes
Ergebnis. Es erhielten: Erfte Preise: Kleine Klasse: Wimmer
 DKW. Frontantrieb!, Nasmussen  DKW.!, Mawer  DKW.!,
Hasse  Wanderer!, Hückel  Tatra!, Montagueisohnftone
 Sitten!. Weichelt  BMW.!, Salbach  BMW.!, Nudat
 BMW.!, Kahle  8. 9!, Raffay  Hanomag!, Sander  Adler!,
Gutknerht  Adler!, Lippmann  Wanderer!, Bau  Wanderer!,
Suche  Wanderer!, Wolf  Wandeker!, Matuschowfkh  Praga!,
Graf Spiegel  Praga!, Reiche!  Tatra!, Leonhard  Brenna-
bor!,Hoffmann Brennabor!,Healv Rileh!.Wagner Fiat!,Wolf 
 Fiat!, Klein  Peugeot!, Stuber  Peugeoi!, Beillot  Peugeot!,
Turek  Aero!, Skokanek  Aero!, Petit  Licorne!. Große Klasse:
Langen  Mercedes-Brnz!. Schubert  M.-B.!,Bieber  M.-B.!,von
der Heydt  Horch!, Bernet  Wanderer!, Bitzy  Austro-
Daimler!, Kumpera  Walter!,Knapp  matter!, Sr. Kumpera
 Walier!, Frau Roehrs  Adler! Klryer  Adler!, Frl. Pix
 NAG.!, Probst  Horch!, Schrof  NSU.!, Sau:  91611!,
Graumtiller  Audt!, Lüttgau  Ford!, von Krohn  Ford!,
Peßold  Ford!, Hentfcheld  Ford! Hannemann  Ford!, Frl.
Mann  Ford!, Frl. Minarß  Ford!, Magnus  Ford! v. d.
Meulen  Ford!, Dr. Löwengardt  Star!, oon Guilleaume
 Ehevrvlet!, von Guilleaume  Stcyr!, Polis  Renault!. �-
Zweite Preise: Vallentin  Meicedes-Benz!, Frl· Glöckner
 BMW.!, Backafch  Vrennabor!, Nathusius  Wanderer!,
Hof  Steyi!, Pisart  Minerva!. Teampreis: Adler,
Wanderer, Mutter, Ford.

= Sie Wissenschaft hat entschieden, die Allgemeinheit
frsll es erfahren, daß das wirksame Mittel gegen Schuppen-
bildung und Haarausfall der Schwefel ift. Jndefsen fehlte
es bisher an einer Form, die eine rationelle, bcquenie und
tatsächlich wirksame Anwendung diefer Substanz ermöglicht

«hiitte. Dieses Problem hat nun seine Lösung gefunden.
Eine Weltfirma bringt mit ihrem treuen Haarmittel
»Papillantin« die fenfationelle Schöpfung auf den Markt
und erzielt eine überragende Wirkung auf dem Gebiet der
Haarpfleae »Papiilantin« ift mit Begeisterung von einem
großen Kreis enthusiastischer Freunde aufgenommen worden.
Der eklatante Erfolg beruht darauf, daß Papillantin aus

seiner Dopoelflasclte auf den Haarboden gespritzt wird und im
Augenblick der Mischung beider Löfungen der Schwefel aus-
fällt, und die Düngung der Kopfhaut bezw. die Heilwirkung
vor sich geht. Das Laboratorium ist auf den Kopf verlegt.
Der Schwefel kommt im Moment des Geborenwerdens  in
statu nascendi! zur Wirkung ohne erst durch Lagerung oder
Umsetzung an Kraft zu verlieren. Unter vielen anderen hat
Herr Professor Dr· Habermann in 106 Fällen stärksten
Haarausfalles die absolute Wirksamkeit von Papillantin
lsestgeftellu Sie Allgemeinheit kann sich nun selbst davon
überzeugen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

en 14- Juni 1931 �. Sonntag nach irinitatis!.
die ipöheren Lehranstalten der Dialionissenmutterhäuferr· -tzreslau, Lebmgruben-Breslau, Frcrnlienftein

tor Fuhrmann.
IV, U· Pator Banger.· Tauf eit sit, Uhr und· 12 Uhr.
11 U r Kindergottesdienst Paftor Banger.
Freitag, den 19. Juni 1931, 9 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Pastor �Jioehltng. 
Vereine.

·  Eo. Jungmädchenvereim Montag, den 15. Juni, 20Uhr Nähftube,
Mittwoch, den 17. Juni, 20 Uhr Verfammlunng  Singe- und Volks-
tanzabend, außerdem Befprechung des Jugendsonntags in Rogauund des KreisverbandsfeitesJ .

 Eo. Rirehenchor: Freitag, den 12. Juni, 20 Uhr Uebungsabend
 Frauenchor!. · _ Eo. Pofaunenchon Dienstag, den 16. Juni 20 Uhr Uebungsabend.

To. Jugend- und Jungmannerverein: Sonntag, den .Juni
7,45 Uhr Antreten an der Herberge ur Teilnahme am Gauverbands-
fest in Konstadt Rückkunft ab onftadt 2l,22 Uhr, Bahn ahrt

fg. mi ringen! Mittwoch, »den 17. Juni in der Schule ibel-
besprechung und Bertreterwahl sur die Kreisvertreterfitzung

»  Eo. Srauenhilfe: Sonntag, Den 14. Juni, 6,45 Uhr Abiahrt zur
Reichstagung nach �Breslau auf Sonnta sfahrliarte Dienstag,n 16.·Juni, 16 Uhr Miffionshandarbeits tunde. � Donnerstag, den
18. Juni Monatsverfammlung im Weideschlösseh Bericht über Breslau.

Lutherischer Gottesdieust ·
Sonntag, den 14. Juni 1931, vormittags 7 Uhr Predigtgottes-

dienst Pastor Brachmann
«· Elsriftliche Genreinsgiaft iuneßrshalb der Lande-kirrte

Dienstag, den IS- Juni 193n1, gbieends !,.",8 Uhr: Versammlung.
SynagogemGemeinde Gottesdienft

__S5eut Freitag abends 8 Uhr Gottesdienft

setzt. Sonntnusvieuft am 14. Juni 1931:

Sonntag, dKollelite für ·« Betha

Dr. Herrlich, Winetmsimße 3.

Die Einweihung des SchurmawBriues in Heidelberxk
Einzug der Eorporationen in das neue Universitäts-

· gebäuDe.

Neues aus aller Welt.
Für 15000 Mark Moll· und Seidenfioffe erbeutet.�

Diebe ftatteten einem Geschäft in Der Niohrenstrasze 47 in
Berlin einen Besuch ab und ftahlen für 15000 Mark
Woll- und Seidenstoffe Von den Tälern fehlt fede Spur.

Feuer in einem Drogeniellen Die Feuerwehr wurde
nach der Pefiglozziftraße in Berljkrncharlottens
b urg gerufen; um dort ein in einem Drogenleller ausge-
kommenes Feuer zu bekämpfen. Das Feuer soll durch
Fahrläsfigkeit ausgekommen fein.

Der Kröpeliner Luftmörder verhaftet. Der K r dp el i-
ner Lustmörder, dem die 12sährige Schülerin Anna Mol-
ler aus Voldenshagen zum Opfer fiel. ift festgenommen
worden. Es handelt sich um den 18fährigen Fischerlehrs
ling Heinz Bretzmann aus Warin in Mecklenburg Der
Täter hatte feine Lehrstelle in Garden verlassen und war
vom 27. Mai ab mehrere Tage in Mecklenburg planlos
umhergestreift. Auf fein Konto entfallemauch mehrere
Einbruchsdiebstähle und sonstige Untaten in der Staus»
hauptener Gegend, durch die die Polizei auf den Taler.
aufmerksam wurde. Er wurde verhaftet und dem zustan-
digen Amtsgericht zugeführt. sz

Schwere Konimunifienausfrhreiiungen bei Oslo. Jn
Qs l_o kam es zwischen Kommunisten und Arbeitswilligem
die sich zu der bestreilten Fabrik Norsb hydrv begeben
wollten, zuschweren Zufammenstößen Die Polizei, die die
Arbeitswilligen schirtzen wollte, wurde mit Steinen bewors
fen. {im ganzen wurden 14 Polizisten schwer verletzt. Die
Fabrrkanlagen stehen unter militärischem Schutz. Jm gan-
zen nahmen etwa 0_0 Kommunisten an dem Ueberfall
teil» wahrend die Polizei nur 50 Mann stark war. Ein
Skie n ubendie Kommunisten eine wahre Schreckensherrs
fchaft aus. Die Hotels sind geschlossen, und die Chauffeure
weigern sich, Polizisten zu befördern.

20 000� Paar Schuhe verbrannt. Jn defSchuhfabrik
Alm in Gotenburg  Schweden! brach ein Großfeuer
aus, Das in kurzer Zeit fast den ganzen Fabrikkomplex ver-
nichtete. Nicht weniger als 20 000 Paar fertiae Schube und
ansehnliche Posten halbfertiger Waren verbrannten. Außer-
dem wurden zwei benachbarte Gebäude durch Funkenfliig
angezundetz Angeblich ift der Brand, dessen Schadenhöhe
sehr groß-ist, durch Selbstentziindung entstanden.

__ Schtoeres Unwetter über Bräffei. Ueber« Vrüssel
wutete einige Minuten lang ein heftiges Unwetter, Das mit
starkem S·turzregen, Hagel und Wasserhofe verbunden war.
An verschiedenen Stellen wurden große Schäden angerich-
tet. Die latholifche Kirche Madeleine wurde vom Blitz ge-
troffen, jedoch ohne ernstlich befchädigt �u werden. Dies
Garten un-D Felder haben stark gelitten. n wenigen Mi-
nuten wurde eine Regenmenge von 7 Millimetern gemessen.

Ein merkwürdige-« Jtaiurereignis. Ein merkwürdige«-
Naturereignis wurde in London abends gegen 1 21
Uhr beobachtet. Ein rotes Licht von außergewöhnlicher
Klarheit, das verschiedene Leute für ein �rotes Kreuz« oder
eine riesige rote Ralsete ausmachen, stand für vier bis fünf
Selunden» unbeweglich am Abendhimmel und verschwand
ebenfo plotzlich, wie es gekommen war. Die Höhe der Er-
scheinung» deren Widerspiegelung deii ganzen Himmel rot
sarbte,»wrrd auf "etwa 5000 Meter geschätzt. Eine Erklä-
rung sur das Phanomen wurde bisher nicht gegeben.

Zum Untergang des englischen tl-Bootes. Zu dem
Untergang des englifchen Unterseebootes ,,Poseidon« wird
noch bei? unt: Nach den legten Meldungen wurde das
Boot von em chinesischen Dampfer »Juta« gerammt, und
es follen dabei sechs Mann getötet und 18 Mann vermißt
worden fein Jm ganzen fiud 28 Mann gerettet worden.
von denen iicb einer in Lebensaefabr befindet. Die enas
lischen Kreuzer: »Berwick&#39; und·,,Crimberland" und das
Flugzeugmutterschiff »Hermes« find« bereits an Der Un-
glücksftellekringetroffen und haben Hilfsmaßnahmeir getrof-
fen. Die »Poseidon« war eines der neuesten U-Boote Der
englischen Marine unD ift erft letztes Jahr vom Stapel ge-
laufen. Das Schiff· hatte 1475 Tonnen und-war mit 4-
Zollgefchützen bestärkt. Die genaue Lage Des gefunienenBootes konnte nocb nicht festgestellt werden.

Einladungen, iitttzeitslieter, iiiiliiiiiiliitl
liefert schnell, sauber nnd preiswert

iiiiiilsiiilliii llillckiiliiliiiisliiisiiiiilii iii. i]. H.



Produltentnarktberiåzt
Untttithe Steuerungen Der tBreslauer Produkte-berste von

11. �Juni 1931. An der Bö e im Giro banDel eaablten reiie fismale Wagfenladungem in Sie chgmarlt ei foso ger Bezah ung  nurllr Karte eln gilt der reis!.Weizen. Massen, afer un erste . . . für 1000 k: = 1 Tonn-
Oelsaatemh sen chte,sfuttermittel. Mehl «, 100 i:särnereien . . . . . . . . . . . . .. 50 in

frachtfrei BreslauKartoffeln, Rauhlutter . . . . . . . «, 50 II«
Stulle: maectwiängen.Getr e.

Wsttdleiilthere 
ergew eh von 74 k: Durrbidgnitts - Dual.

peiun unD trockenKbtalitergewigt von 76 Ire u gesundutrorltenlktolitergervi t von 72 k: o en für erei-
_ z e verwenddarSonnnerweizen hart, glastg, 80 ltg . . . . . . .

�m. W » cl erg  b1 von 70,5 k: Durchschnittg -Oual.
gesund und trocken

Xätolitergewi von 72,5 k: gut gesund u. trocltentktetitekqewi uon 68,5 i« eine» für nenne-ket-
a e oermendbar.

, mittlere Art und Güte . . . . . . . . .
erste, seinsten g e 0 o � - a � - - - « · - o

sonnnergerstr. mittlere: Art und  Bitte . . . . .
Otntergerste 63-64

Tendenz: stetig.Die Preise verstehen sich per 1000 kg waggonfrei Breslau inulen 15 onnenlaDungen.

Amtlither Bericht
des Breslauer Schlachtbiehmarltesk

Hauptmarltt am 10. Juni 1931. � Der Auftkieb betrug:
784 Minder, darunter 42 Laffen, 330 Bullem 326 Kühe, 74 Fäden,
12 Fresser, 908 Kälber, 837 Schafe, 2573 Schweine.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Reichs-mark:
10. Mai 3. Juni

Kinder. Ochsem vollfl., auagemitfh höchst.laehtwertg I. iingere . . . . . . . . . . . 42�43 40-41M» m� aßen... �ü . . . . . . . . . .. 86 34-35s ievo ei ge 1.jngere . . . . . .. ��� -«« 9 &#39; 2. ältere . . . . . . . . 27�28 �
fleischige . . . . . . . . . . . . . . . . . -� 23�25
gering genährt: . . . . . . . . . . . � -

Busen: jüngere, vollfleifch., höchst. Schlachtttn 43« 44 38-39Pnftige vollfleisctp oder ern-gemästete . . . . . .. 38 34ei chige .  �t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. �- 25gering gen r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. � �-
: jüngere, vollfi., höchsten Schlachtwerts 39-40 34

n ige vollfleifchige oder aus-gemästete  30 26-27
et . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 22-23 20ggf ngåzetkährte . . . . . . . . .  15 13-15en  al innen: vo e ge auggem .hdch en Schlachtwertes  ......... ..� 43--14 39-40

vollstei chige ........................... . . 36 33 �34
chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . � -

9te er: Mäßig geniihrtes Jungvieh . . . . . . .. - -
Nil er. Doppelender bester Mast . . . . . . . . «. - -

Befte Ma - und Saugltiilber . . . . . . . . . . . .. 56-57 47-48
mittlere ait- und Saugltitlber . . . . . . . . .. 47�-48 38-39
Gekinge Kälber . . . . .. .. ._ . . . . .. 35-40 30

schasr. Mastliimmer u. jüngere -hammel,1. Weidemast · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. - -qäitlstallnåatst . . . . . . . . . �u. . . .  . . . . .  47�48 49 ··50ere astlämmey ere ammeD a rt .............. .. 38�40 40«« iZIÆY « THIS? ............. .. 27�33 27�38
ggenithrtes Schafvieh . . . . . . . . . . . . . . .. � �

III-eine. gettschwettte über 150 kg Lbdgem ·· �you a!. chweiue o. ca. 120�150kg�bDgem 48-50 37-39
oou up. .� �1 126kg � 4850 36-38
von am. . . . ao-tooka . 48 35-36es« - « unsers» « «� unter e en gern. �- �
Sauen und Eber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43-44 33-34

Geist!iiitsgang: Lämmer Mittel, Schase vernachliissigh sonst glatt.
Woran-sichtlicher Uebetstand bei Marlttschlusp 40�50 Schafe.
Di ei d M i licht St drau...� aiääuäJä� a...�äi�ä�°ä.�ä..�ä� «? skåkkiiimäikkifwiike III.is iten� Um agiteuer, sowie den natürlichen ewichtsverlust ein.

Jm Wege der Ztvangoooilstrecitung soll Das im Grund-
lind! von Sehtoirz, Band VI, Blatt Nr. 243 eingetragene,
nachstehend beschtiebene Grundstiickt am 17. August 1931,
10 Uhr an der Gericht-stelle, Zimmer Nr. 9, versteigert
werden. Lausende Nr. 2,  Bemerkung Schrot-z, Kartenblatt 2,
Parzellen Nr. 172/43, �Rartenblatt 3, Parzellen Nr. 89, 90,
91, Rartenblatt 2 Parzellen Nr. 175,-·45, 174/45,  ßrunbiteuev
iuutterrolle Art. 215, Gebiiudesteuerrolle Nr. 128, Wirtschafts·
art und Lage: Acker und Wiese � Dammecfeld und Hutung �-
und bebauter Hosraum mit Haus-guten, Größe 1 ha 71 a
27 qm, Gtundfteuerreinertrag 4,55 Taler, Gebliudefteuen
nutzungowert 150 Mark. Der Versteigerunggoerusuk ist am
20. Dezember 1930 in Das Grundbuch eingetragen. Als
Eigentümer rvar damals der Maurermeifter Johann Hirsch
in Srhwirz eingetragen.

�Jtamslau, den 8. Juni 1931, �llmtsgeridit.

Bei fofortigem Einkauf erhalten Sie noch

ieie traut! Imker zum eilen Preise.

Gustav Wendrich, Namslau
Fernsprecher 66.

e��r.�   » « . ,�S. « s I-

Die Wunderbarc H A n I� o T T am Tauantzienplatz.
Ioldi schon�, der gefeierte Chansonier am Flügel. Finzi, die
singende Jazzerin. Musikalische Leitung: Kapellmeister llellhaus.

An den Gesellschaftsabenden bis 4 Uhr morgens geöffnet.

Von der Reise zurück!

Frau G. W o i is s � Hebamme
Mühlgasse 2.

Schwuniews Saal.
=-� Sonnabend, den l3. Juni, 8 Uhr abends =

Einmaliges Gastspiel
Dttralitiong - Ztlustti - Gnsemlikes

. . . . .

lltsqsnal Welhmgs
Satan, Jazz- unt Stimmunntmusiin

an... e... Kskszkke TAII Z.
Hierzu laden ergebenst ein

Direktion Fritz Heilung. Sehwuntek.

Am Sonntag, den 14. Juni 1931
Auf nach Schwirz!

Dort findet im Gasthaug »Zw- Erholung« zum Ablaßfest ein

Tanzkränzehenw
Anfang 4 Uhr. Priuta Musik.

Es ladet fkeundlicdit ein«
Paul Pospiech und Frau.

92/

In Originalflaschen å 2.40 Mk. und 4.- Mk.

Oscar Tlüll�, Germania-Drogerie.

Bauern
erscheint mit Euren Frauen und erwachsenen Familien-

angehbrigen zur 
gebungKund

Des Schlef. Bauernbundes
am Sonntag, den 141. Juni l931, narhm. 272 Uhr

in Uamslatsptzohmwitz bei schau-ff.
Es spricht der Reichstagsabgeordneth Banerngutsbef

August Hillebrand.
Thema:

Die wirtschaftspolitischen Kampfe
der Gegenwart.

Landwirtschaft unt! Osthiise Kampf der stir Das Bauern-
tum ungerechten Riibenliontingentierunksp Ausmiriiungen Der
Einheitssteuer in der Landwirtschast Senlrung der driicltenden
Kommunalsteuern Wie muß sieh Das Bauerntum verhalten

um seine Forderungen durchzusehen usw?
Sehlefischer Bauernbunln

was bietet Breslau? l,
n. .

. zjxzxkxkX:ZEISS;Es;sei:zssxsksskzwxskisk:zszsisisz:isi:ESZ:EGE:EOE:EGE:EEE:E:Y- 
 H t I Id K O e sc! EIIE VIII·

 Sonnabend, den 13. Juni 193l
« I0�!««- R h b rlb "l- · e a e" Po �e.
 ab 20 Uhr im Saal
« anz b de a e n  o;« Yo»-
 tvozu im ergebenst einlade.
 er
 H. Hühner.N�. 
vv s« s· ·· - - - v .- 5. VI·THIS!:3:GHEXE-EDITIONSDIE?EEEJEGSEGETEMTEOETEEZXEEZZEEIEOETESELLTQTO:-

Schlaehthof.
Sonnabend, den 13. Juni 1931

F� Fleisch-Verlauf.
r
Ub Dienstag tritt die neue Zuckerfteuer im

Kraft. Der Zucker wird dann ca.
6 Pfg. teurer.
Wir verkaufen Ihnen bis dahin noch«
jede Menge

zum alten Preise non 30 Pfg. da; Pfund.

Geb. ollnh
Iegante Garderob

I »zu tragen, ist der verständlichste Wunsch der
Dame und des Herrn. Fiber bloß elegante»
Garderobe? � Nein! Ihre Garderobe muß
auch bequem und Ihrer körperlichen Eigenart
entsprechend geformt sein, dann erst ist sie�
Gebrauchsgegenstand und nicht lediglich schau�
Stück. Elegante, garantiert passende Maß-
garderobe für Gesellschaft, Straße, Sport und
Beruf erhalten Sie bei

_ Fritz Rossow
. Maßschneiderei für Damen und Herren

Klosterstraße 14.

Zmnugsneriteigeruntt EsspsptwErdbeeren pfd. 55 Pfg.
b? D, Dc l3. iI931Ssskslrnltlittaåks FULL» Stachelbeeren DiD. 20 Pfg.

werbe icd im Weidesrhliiffel GUMU Psps 38 PG«-l Hekwnsplmad Totnaten Die. Z5 Pfg
. Bananen Die. 55 Dig.

zsgk»kzk,s»f»zkgsk»k,sz ZYHIIYJJ gute. Nieren-Kartoffeln Wo. W
Mücke! · Paul Niewiem.
1 flltmtlkzsllltklßc Kuh W» M»

zwang-Zweite sie-steigern. 1000 Mk.Schwamm
JustizoberseltretiiyGerichtsoolls mm� 4000 Mk· �h:

Hypothek auf ein hiesiger-
zieher irr. A. Namslau.
w� «« Grundstück vom Selbstgeber.

 �Seit. iäfiiertänpän�itiern�l. W.Fpktzugshqtvek irr eine ca. «« « « s DE« VII»
2 Morgen große Wiese mit St°bBbl°Btég°
sehr viel Gras, man. der Stadt h
gelåglenxtffrråsåierä zu verkaufen. Haarausfall

Kafernenftu 37.

Alleinmädchen

beseitigt sofort und
endgültig

Papillantin&#39; - l t. � -xxåzkixxttgskszkxkswzkkxtix. fn.s.kxnsstttzgk..snsin.
qhschkjsjekh ssnniqjsskksqche �Bollkur RYIL 5.�-··
weisung schriftlich sofort an Ausfiihktiche Prospekte

Pay» Kpaekep und Augltunt in den
süchtig� K» Namglasp nachstehend. iederlagemAdler-Apotheke, Ring 2

Löwen-Apotheke, Klostersnn 28

Poliåeilicheiln- i- undi

Gmpfehle

zerlegten Reh
Keule u. Rücken 1 �Bib. 0.80

Zätiktsinsn . : HEFT: 3132
eine dtneitiigelsszandluut �mmeldgfgimuiuie

Paul Niewiem
Rrakauerftr. l0.

Eeteehruteier
werben abgegeben

Q�illjelmftr. 6II rechts.

u haben

Nemsleuerllreeherei-Heiellleneit 
m. b. H.

Jnserieren MS·Gewinn l


